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Wir alle tragen Verantwortung –  
Erklärung zum Schutz von Kindern und Jugendlichen 

 

Angesichts der zunehmenden öffentlichen Sensibilisierung zum Thema Gewalt gegen Kinder und 
Jugendliche sowie sexuellen Missbrauchs junger Menschen   wollen auch der  Deutsche Tanz-
sportverband e.V. und seine Jugendorganisation ihre eindeutige Haltung hierzu erneut deutlich 
zum Ausdruck bringen. Das Positionspapier des DOSB zum Thema „sexueller Missbrauch“ und 
seine darin enthaltenen Anregungen werden vom Präsidium des DTV und der Jugendvollver-
sammlung ausdrücklich unterstützt. 

Die Jugendvollversammlung des Deutschen Tanzsportverbandes unterstreicht die Position, dass 
Kinder und Jugendliche unsere Wertschätzung und Anerkennung brauchen. Sie benötigen insbe-
sondere auch in Vereinen gute Rahmenbedingungen  für ihre Entwicklung und den Schutz und die 
Unterstützung der Gemeinschaft.  

Die Jugendvollversammlung des DTV appelliert daher an alle Mitgliedsorganisationen des DTV, 
insbesondere an die Vorstände in den Verbänden und Vereinen, an die Trainerinnen und Trainer 
und alle verantwortlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter - egal, ob haupt- oder ehrenamtlich -, 
sich für den Kinderschutz und das Recht auf Unversehrtheit von jungen Menschen einzusetzen 
und die nachfolgenden Leitlinien zu beachten:  

• Wir respektieren die Persönlichkeit und Würde von Kindern und Jugendlichen.  

• Der Umgang mit jungen Menschen ist von Wertschätzung und Vertrauen geprägt.  

• Wir unterstützen Kinder und Jugendliche in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung zu 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten und tragen dazu bei, posi-
tive Lebensbedingungen für junge Menschen zu schaffen oder zu erhalten.  

• Wir nehmen unsere Vorbildfunktion für Kinder und Jugendliche an, gehen verantwortlich mit 
dieser Rolle um und missbrauchen unsere besondere Vertrauensstellung gegenüber Kindern 
und Jugendlichen nicht.  

• Wir beziehen aktiv Stellung gegen jede Form von Gewalt, Diskriminierung, Rassismus und 
Sexismus.  

• Wir respektieren das Recht von Kindern und Jugendlichen auf körperliche Unversehrtheit und 
wenden keinerlei Form von Gewalt an, sei sie physischer, psychischer oder sexueller Art.  

• Wir schauen bei Gefährdungen des Kindeswohls nicht weg, sondern beteiligen uns an dem 
Schutz vor Gefahren, Vernachlässigung, Gewalt und Missbrauch.  

• Wir sind sensibel für entsprechende Anhaltspunkte und suchen bei ernsthaftem Verdacht 
fachlichen Rat und Unterstützung bei den zuständigen Jugendämtern oder Beratungsstellen.  

• Wir halten die gesetzlichen Bestimmungen zum Kinderschutz ein und setzen in der Kinder- 
und Jugendbetreuung nur Personen ein, deren Eignung nicht in Frage steht.  

• Wir arbeiten eng und vertrauensvoll mit den Eltern zusammen und informieren sie über diese 
Leitlinien zum Kinderschutz. 

Der  DTV möchte all diejenigen, die in unseren Mitgliedsorganisationen (Verbände und Vereine) 
Verantwortung für Kinder und Jugendliche tragen, für die genannte Thematik besonders sensibili-
sieren und wird deshalb im Rahmen von Traineraus- und -fortbildungsmaßnahmen regelmäßig 
Themen zum Kinder- und Jugendschutz anbieten.  
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